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Klimatische Veränderungen, Umweltbelastungen und 
moderne Lebensgewohnheiten tragen maßgeblich zur 
kontinuierlichen Zunahme allergischer Erkrankungen bei. 
In Deutschland ist aktuell in etwa jeder Dritte betroffen. 
Die ersten Symptome manifestieren sich dabei tenden-
ziell immer früher, häufig bereits im Kindes- und Jugend-
alter. Neben der stetig wachsenden Prävalenz allergischer 
Erkrankungen stellt auch die zunehmende Komplexität 
der Sensibilisierungsmuster eine diagnostische Heraus-
forderung dar: Polysensibilisierungen, Kreuzreaktionen 
und unspezifische Symptomkonstellationen erschweren 
häufig eine eindeutige Diagnose.1–4  

Der ALEX²-Multiplex-Allergietest

Im Anschluss an eine ausführliche Anamnese stellt die 
Bestimmung spezifischer IgE-Antikörper einen zentralen 
Bestandteil der leitliniengerechten Allergiediagnostik 
dar.5 Sie erlaubt den Nachweis von Typ-I-Sensibilisierun-
gen gegen spezifische Allergene. 
Mit dem ALEX² (Allergy Xplorer 2) stellt GANZIMMUN 
Ihnen ab dem 06.10.2025 ein hochmodernes Multiplex-
Verfahren zur Verfügung. Durch die parallele Analyse 
von Gesamt-IgE (tIgE) und spezifischem IgE (sIgE) auf 
Extrakt- und Komponentenebene können Sensibilisierun-
gen gegen nahezu 100 % der global relevanten Allergene 
detektiert und das individuelle Sensibilisierungsprofil prä-
zise und umfassend charakterisiert werden.6–10

Indikation

Der Einsatz des ALEX²-Multiplex-Allergietests ist insbeson-
dere indiziert:

	  bei Verdacht auf Poly- oder Kreuzsensibilisierungen,
	  bei unklarer oder komplexer Symptomatik mit mög-

licher allergischer Genese,
	  zur differenzierten Abklärung vor geplanter oder nach 

unzureichender spezifischer Immuntherapie (SIT),
	  bei der Untersuchung von Säuglingen und Kleinkin-

dern mit limitierter Serummenge.

ALEX² 
Molekulare Allergiediagnostik mittels Multiplex-Technologie 

Vorteile des ALEX² im Überblick  

Nahezu vollständige Allergenabdeckung: 

Der Test erfasst nahezu 300 Allergene und deckt damit 

nahezu 100 % der weltweit klinisch relevanten Allergene 

ab – inklusive seltener und exotischer Auslöser.

Differenzierung von Poly- und Kreuzsensibilisierungen: 

Durch die Kombination von Allergenextrakten und mole-

kularen Komponenten lassen sich komplexe allergologi-

sche Profile präzise analysieren.

Aussagekräftige Risikostratifizierung: 

Die Analyse von tIgE und sIgE in Kombination mit der mo-

lekularen Komponentenanalyse ermöglicht differenzierte 

Aussagen zur klinischen Relevanz und zum potenziellen 

Schweregrad allergischer Reaktionen.

Reduktion falsch-positiver Befunde: 

Eine integrierte Inhibition kreuzreaktiver Kohlenhydrat-

determinanten (CCD) eliminiert unspezifische IgE-Bindun-

gen und verbessert dadurch die diagnostische Spezifität.

Schnelle und umfassende Diagnostik: 

Der Multiplex-Ansatz ersetzt zahlreiche Einzeltests, spart 

Zeit und Ressourcen und ermöglicht in einem Schritt ein 

vollständiges Allergenprofil mit ausführlicher, individuali-

sierter Befundinterpretation.
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Interpretation und Limitationen

Die serologische Allergiediagnostik mittels ALEX² ist als 
Ergänzung zur klinischen Anamnese und ggf. provoka-
tiven Testverfahren zu verstehen. Der Nachweis allergen-
spezifischer IgE-Antikörper weist auf eine immunologische 
Sensibilisierung hin. Die Diagnose einer klinisch relevanten 
Allergie erfordert jedoch stets eine sorgfältige ärztliche 
Bewertung im Kontext der individuellen Anamnese und 
Symptomatik.

Labordiagnostik

Allergie-Profil ALEX (2431)
Screening der IgE-Reaktivität auf die häufigsten Allergene 
(117) und molekularen Komponenten (178)

Präanalytik

Probenmaterial: Serum

Probenversand: keine Besonderheiten

Bogen: A, G

Abrechnung und Preise

GOÄ: 1x 3572, 10x 3891

Preis Selbstzahler: 184,32 €

Preis Privatpatient: 184,32 €
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Testprinzip und Methode

Der ALEX²-Allergietest ist ein ELISA-basierter Multiplex-
Immunoassay. Patientenserum wird auf einen Macroarray-
Chip aufgebracht, der mit Allergenextrakten und moleku-
laren Allergenkomponenten beschichtet ist. Die im Serum 
vorhandenen IgE-Antikörper binden an die auf dem Chip 
immobilisierten Allergene. Nach Inkubation mit einem 
fluoreszenzmarkierten Detektorantikörper werden die 
gebundenen IgE-Antikörper mithilfe eines Scanners quan-
titativ erfasst und als Konzentration in kUA/l ausgewiesen. 
Eine integrierte Inhibition kreuzreaktiver Kohlenhydrat
determinanten (CCD) reduziert falsch-positive Befunde 
und erhöht die diagnostische Spezifität.11

Klinischer Nutzen

Die Allergiediagnostik mittels ALEX² ermöglicht die präzise 
Unterscheidung zwischen primären Sensibilisierungen 
und Kreuzreaktionen und erlaubt so eine individuelle Ein-
schätzung des klinischen Risikos und die Priorisierung the-
rapeutisch bedeutsamer Auslöser. So lassen sich nicht nur 
unnötige Therapien und Diäten vermeiden, sondern auch 
gezielt geeignete Allergene für eine spezifische Immun-
therapie (SIT) identifizieren. 


